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St. Galten age zulîr. 25 der Schweizer ftauenzeitung IS. 3uni 1911

3« ôetrjj&tme.
$eht wirb fie rootfl im ©arien gehen,
(E>er blüht unb glüht im Sonnenlicht,
Unb in bie $erne wirb fie fpäljen,
gWich aber, ach * mid) ficht fie nid)t.

Unb eine (Hofe roirb fie bredjen,
2Rit ftum mer SSe^amt im ©eficfjt,
Unb meinen SR a-.neu roirb fie fpredjen,

^d) aber, ad)! id) hör' e§ nidjt!
3îo6ert Sßntij.

GÂLÀCTINÀ
Alpen-Milch-Mehl

v( Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

'Kette# foiu Wâcïjevma.vfil
^>rutt£»ftttmt einer gefmtbeu ^eßensweife. ((Briefe an

einen gebilbeten Saien.) (Bon (ßrinatbojent Dr. med.
iß a u I ©it tier. Söürjburg, ©urt ^abit3fd) (21.

©tuber'ê Vertag) 1911. «ßrei§ Sfll 1. 30;
_

Gebern, ber feiner ©efunbheit bie nötige 2luf=
merîfamïeit fd)euît, taudjen täglich fragen auf, bie er

non Dr. ©ittler in worftehenber (Brofd)üre in fachgemäßer
SSeife beantroortei fxnbet. SSerfaffer ift Sîinberar$t unb
roibmet euüeitenb einige Kapitel ber ©rnäbrung unb

Sörperpfleue *oc§ ©äugüng§ unb be§ älteren Kinbe§,
gehe bann jur £>t)giene be§ ©rroadflenen über, für ben

er in 15 2Ibfd)nitten ©runbregeln für ©rnäbrung,
Sîleibung, Sïôtperberoegung, ©djlaf, Söohnuug, 2Ib

härtung îc. bringt. Sßenig orientiert ift ber heutige
Shilturmenfd) geroöhnlid) über bie «Nahrung, rottyalb
ber SSerfaffer eingehenber über ben gdeifdjgenuh, ba§

aSaffer, ba§ „2Bie" unb „SBieoiet" bei «Regelung unfereê
«Rahrung§bebürfhiffe§ ro. fprid)t. 3)a§ 33üct>Iein roirb
in jeber ^amitié Stufen ftiften, uor allem aber bem-

jenigen, ber feinen Körper burd) unrichtige Sebenlroetfe
gefd)äbigt hat, eine 25ariumg fein, bag er fid) in falfcfjer
9{id)tung beroegt.

•:»> •*>

Avis
an den verehrt. Seserkreis.

•**

OJir bieten unsern verebrl. Jtbon-

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro 3abr ein Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. üJird 0bilfre - Inserat

gewünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend
2185 Die expedition.

>»>

Hur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

jSiplomierte Lehrerin, die längere
** Zeil in einem angesehenen Hause
als Privatlehrerin tätig war, sucht
den Sommer über Stellung zu Kindern.
Gute Referenzen zu Diensten. Offerten
unter Chiffre N Z 2433 an die
Expedition des Bialles.

Stelle- Gesuch.
Für einen jungen, kräftigen militärfreien

Mann, deutsch und französisch
sprechend, der durch Missgeschick 2
Jahre ohne Stellung war, wird Stelle
gesucht als Magaziner oder Spediteur
in Geschäft irgendwelcher Branche.
Bevorzugt würde Grobeisenhandlung.
Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.

Offerlen gefl. unter Chiffre L D 2449
an die Expedition dieser Zeitung.

LiUzern.
Hotel Jttur idler"
2344] Bestrenomm. Haus II. Ranges,
m zentraler Lage. Zimmer v. 2 Fr. an.

Frau A. Enlcnberger, Propr.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt,
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bürgten (Kant. Thurgau).

ias ans iinoirr alles s«»® firii.
®a§ ißapier gilt in ber allgemeinen SEReinung für

eine roeitig roiberftang§fähige unb leid)t jcrfibrbare
©ubftanj.1 Dod) bénît mau babei nur an bie bitnnen
«Blätter, in bereu ©eftalt mir ißapier pmeift nor un§

fehen; man u erg i fît, bah (ßapiet in einer beftimmten
(Side eine erstaunliche .bjattbarfeit befitjt, bie e§ ju
ben mannigfad) ft en (Singen uerroenbbar mad)H ©o
nimmt benn and) bte Sknühuna be§ (ßapierS für in=

buftrieUe ^roede, befonberi in lomprimierter ©eftalt
al§ «papiermad)é, immer mehr ju. «Dtan îonfiruiert
heute fd)on in 2tmerifa unb auch in ©uropa ©ifem
bahnroagen unb befonbere Su|u§roagen au§ (ßapter-
mâché.

'
'Siefes «JJiatertal ^at fid) al§ befanberê billig

erroiefen, ^ubent ift ei leicht ju oerarbeiten unb fieht
beffer aui ali ößtä- ©§ bietet and) ben (öor^ug einer

abfoluten lXnburdhbringlic^feit. 2Iud) in ber 2öagen=

fabritatioii bebieitt man ftd) bereiti_bei (ßapieri;
aui (ßapier roerben Giften unb ©efä^e angefertigt,
bie jum (Sranioort d)emifd)er (ßrobidte bieneit; an

zahlreiche anbere 2lrti!el aui sBapiermad)é, bie uni
täglid) umgeben, braud)t nur erinnert ju roerben. 2Iud)

für (ßfetfen roirb fold) erhärtetei (ßapier beiiü^t, beim

(Schweiz, 700 m ü. Meer, 300 m ü. d. Bodensee).
2434] Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage,
prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee u. die Alpen. Ausgedehnte
Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher Radioaktivität,
Trink- u. Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger Kurarzt.
Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels und Pensionen, allen
Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit Preisangaben durch den
(Ue 10,735) Verkehrsverein Walzenliauseii.

Hotel=Pension Schweizerhof
Siis (Unter-Engadin)

2350] Schöne, gesunde Lage am Fusse des Flüelapasses. Für Ferienaufenthalt
sehr geeignet. Gute Verpflegung. Mässige Preise. Prospekte gratis.

Wwe. M. Tetsch, Propr.

Vlerwailtersee. Hotel Krone.
Buochs Ruhige, kühle Lage, föhnfrei, abwechslungsreiches

Exkursionsgebiet. Zentralheizung, elektr. Licht.
Schattige Anlagen. Pension von Fr. 5.50 bis 7.—.
Prospekte. (Ue 10506) [2896] Ls. Odermatt-Bürgi, Propr.

Wer probt, der lobt
2429] das ärztlich empfohlene, gesetzlich geschützte Ammannsche Säng-
lings-Trockenbett ,,Kinderglnck",_ das alle Vorteile zum Gedeihen
der Kinder bietet. (Trockenliegen ohne Windeln.) Prospekte gratis durch

Lina Ammann, Menziken.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu sleeken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht hoflich Dje Exj]edmn

:* » •»

Zur gefl» Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
Ä erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.

Cine mit besten Zeugnissen und Re-
G ferenzen ausgerüst., mehrere Jahre
im Spitaldienst gestandene
Krankenpflegerin, gesund u. kräftig, schwerer,
verantwortungsvollerPflegen gewohnt
und solche Aufgaben liebend, wünscht
ihren Wirkungskreis zu verändern,
sei es als Pflegerin in ein Sanatorium,
als Gemeindeschwester, od. zur Pflege
kranker Kinder. Gefl. Offerten unter
Chiffre W W 2401 befördert die Exped.

Tochter, Witwe
2H5] reformiert, religiös^gesinnte

wird ges
von Landwirt, Witwer mit schönem,
eigenem Heimwesen, Vermögen, be-
zweeks Bekanntschaft und baldiger
Heirai. Diskretion Ehrensache.
Antwort erbeten unter „Weinfelden 717"
an Rudolf Masse, St. Gallen. | G 1795)

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A -Rh).

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 12428

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wrie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen liebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenscliwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse '26.

8l. 6àn âge M Nr. 25 à 5chwàe? Hfsuei^eìwng !8. Km wll

In öer Mrne.
Jetzt wird sie wohl im Garten gehen,

Der blüht und glüht im Sonnenlicht,
Und in die Ferne wird sie spähen,

Mich aber, ach! mich steht sie nicht.

Und eine Rose wird sie brechen.

Mit stummer Wehmut im Gesicht,

Und meinen Na neu wird sie sprechen,

Ich aber, ach! ich hör' es nicht!
Robert Prutz,

eti.âci'Mà
Aspsn-kVûIob-îVîsbl

Vsste l^incker-biskrunx.

vie Dncbse fr. 1.30.

Neues vom Büchermarkt.
chrundlimen einer gesunden Lebensweise. (Briefe an

einen gebildeten Laien.) Von Privatdozent Dr. meck.

Paul Sittler. Würzburg, Curt Kabitzsch (A.
Stuber's Verlag) 1.911. Preis Mk. 1. 30.

Jedem, der seiner Gesundheit die nötige
Aufmerksamkeit schenkt, tauchen täglich Fragen auf, die er

von Dr. Sittler in vorstehender Broschüre in sachgemäßer

Weise beantwortet findet. Versasser ist Kinderarzt und
widmet einleitend einige Kapitel der Ernährung und

KSrpervfleae des Säuglings und des älteren Kindes,

geht dann Wr Hpgienchdes Erwachsenen über, für den

er in 13 Abschnitten Grundregeln für Ernährung.
Kleidung, Körperbewegung, Schlaf, Wohnung, Ab-
härtung'Jc. bringt. Wenig orientiert ist der heutige
Kulturmensch gewöhnlich über die Nahrung, weshalb
der Verfasser eingehender über den Fleischgenuß, das

Wasser, das „Wie" und „Wieviel" bei Regelung unseres
Nahrungsbedürfnisses m. spricht. Das Büchlein wird
in jeder Familie Nutzen stisten, vor allem aber
demjenigen, der seinen Körper durch unrichtige Lebensweise
geschädigt hat, eine Warnung sein, daß er sich in falscher
Richtung bewegt.

-ê Avis ê-..
sn Sen verelirl. Leserkreis.

Mir bieten unsern verebrl.

Abonnenten à Oergünstigung, class sie

pro ein Inserat betreff. 5te!!en-

anerbieten unä Stellengesuche (Kaum

àka w pemöLllen) unentgeltlich einmal

in unserem ölatt erscheinen lassen

können. Rlirà LchMre - Inserat

gewünscht, so ist für llebermittlung cler

Offerten das nötige Porto beizulegen,

hochachtend
2185 vie expedition.

?ur gejl. Sesetltullg. 2040

Lei Ackrsss-Asnàsrungen Î8t «8
adsoluî noîH«»snitîg, cksr Dxpscki-
tion neben der neuen suvk âîe
dîskeeîge, site Adresse anzugeben.

^>/pto/n/ert6 ksbrsr//?, d/e /äz/K-ere

ê e/z/en? anc/esedenen //anse
a/s Dr/nat/edrer/n /ä//l/ war, sz/ed/
den 5'o/n/ner nber ^/eZ/nz/A ra A/zzdern.
Dnte De/eren^en ru D/ezzstezz. D//er/ezz
unter Dd///re /V ^ 24 SS uu d/e à-
/zed/t/on des Dtattes.

/fite e/ueu /ung-en, dz ä/tzAen zzz/t/tär-
/re/en /Rann, ckeutsed und /raneos/sed
s/zreedend, den dured M/->sAescd/cd 2
Sadre odzze Vtet/nnA znar, ruled 5'tette
Aesz/cdt a/s /RaAa?/ner oder Szzed/tczzr
z'n Descdä/t /zAendznetcder Dzazzcde.
Devor^nAt znnrde Drobe/sendandtnnA.
^euAu/sse u. Ae/eeeureu ru D/eus/eu.

DFerten Ae//. unter Dd/^re k 0 l?44S

au d/e à/zed/t/on d/eser Xe/tnz/A.

N „Kà àà"
2644s Restrenomm. Haus II. Ranges,
in Zentraler Dags. Dimmer v. 2 Dr. an.

bran à. Hnteiìbei'Aei', propr.

l)amenbîn<ien
(Monatsbinden)

v^asobbar, aus weiebem Drottierstoik,
das sinkaobsts, solideste und ange-
nebmsts irn Dragen. — per 8tüek
80 Dts. : da^u passende Dürtsl per
Ltüok Dr. 1.30. — Der Artikel wird

auk Wunseb xur Auslebt gesandt.
Diskreter Versand von

9iìo Lîâkeiîn Iki'ölivk
2226j Wàsobs^ssczbàkt

kürzte« (Rant. Dburgau).

Mu ms vmîer Mks »W «îri>.

Das Papier gilt in der allgemeinen Meinung für
eine wenig widerstangsfähige und leicht zerstörbare
Substanz.

'
Doch denkt mau dabei nur an die dünnen

Blätter, in deren Gestalt wir Papier zumeist vor uns

sehen; man vergißt, daß Papier in einer bestimmten
Dicke eine erstaunliche Haltbarkeit besitzt, d>.e es zu

den mannigfachsten Dingen verwendbar machst So
nimmt denn auch die Benützung des Papiers für
industrielle Zwecke, besonders in komprimierter Gestalt
als Papiermache, immer mehr zu. Man konstruiert
heute schon in Amerika und auch in Europa
Eisenbahnwagen und besondere Luxuswagen aus Papiermache.

'
Dieses Material hat sich als besonders billig

erwiesen, zudem ist es leicht zu verarbeiten und sieht

besser aus als Holz. Es bietet auch den Vorzug einer

absoluten Undurchdringlichkeit. Auch in der
Wagenfabrikation bedient man sich bereits des Papiers;
aus Papier werden Kisten und Gefäße angefertigt,
die zum Transvort chemischer Produkte dienen; an
zahlreiche andere Artikel aus Papiermache, die uns

täglich umgeben, braucht nur erinnert zu werden. Auch

für Pfeifen wird solch erhärtetes Papier benutzt, denn

(Zelivvà, 700 m ü. User, 300 m ü. 6. 8(àn866).
2134s Xlimatisebsr Dutt- uud Dadekurort ìu nnverglsioblieb soboner Dags,
praebtvollss panorama über den gan/.sn Rodsnsse n. dis Alpen. Ansgedsbnte
Dannsnwâlder. Sebwsksl- und alkallsebe Quellen von bobsr Radioaktivität.
Drink- n. Dadskursn. Rz-dro- und Dlekk.ro tberapis. Ständiger Xurará llrabt-
soiibabn ab Station kîbeinoek bei kiorsobaob. Dlnts Hotels und Pensionen, allen
Ansprüeben genügend. Auskunft und Prospekt mit Preisangaben dnreb den
(De 10 735) Vei liekrsvvrQiii »llnviilisnseii

tlotel-pension öclivveixerliok
Kiìs "

2350s Leböns, gesunde Dags am Dnsss des Dlnelapassss. Dur Dsrienaukent-
bait ssbr geeignet. Dnts Vsrxtlegung. !Uä8siL;e preise. Prospekts gratis.

Wvvv. FI. 'Vetsiek, ?ropr.

kuvek8 Rubige, küble Dage, köbnkrei, ab^veobslnngsreiebes
Dxknrsionsgebist. Dentralbeiisnng, slsktr. Diobt.
Lobattigs Vnlagen. Pension von Dr. 5.50 bis 7.—.
Prospekts, (U PMs sZZZes sts. llclermatt-Lürgi, ?ropr.

WSV proldî, àvr loì»« "MH
2129s das ärxtlieb smptoblene, geseàliob gesebütxte ^.mmannsebs
IiiiHjg^-'?'»'««skvnlbett das alle Vorteils ?nm (Zsdeilisn
der Rinder bietst. (Droeksnliegsn obns IVindeln.) Prospekte gratis duron

biigàli siif Lkilire Inzeeste.

àmer5llNA5sc/?re/5en xo// à
e/n Douven/ e/nt/csa/dossen merden,
au/ ive/ckes /na/- /////> an/ der Uäc/c-
se//e d/e Rnà/àn und d/'e ^ab/ der
D/i/Fre deu//lcd no//er/.

D/eses Donner/ D/ dann erst /n e/n
an d/e Dm/ied///on des R/a//es adres-
s/er/es r/ne//es Donnert s/ecken,
lno/xd d/e Re/'/eAnnA e/ner en/s/ire-
e/-en den 2rra/i/co -Nar^e n/oàt i/o/'Aosssi?
n/erden dar/, dannt d/e àped///on
da« /nnere Donnert ne/«enden /ca/ln.

D7nFa/?en an/ /nserate, /netede
/n der //sooskSK R/attnnm/ner getesen
un/rden, daden /nen/A Uu««/cdt an/
Dr/o/A, da «o/cde n?e/«t «cdon er/ed/gd
«/nd.

D/e à/)ed///on /«/ n/ed/ bed/A/,
Udre««en von Dd///re-/n«era/en /n/t-
^ute/ten. s79ZZ

D/n d/e«5e-rnA//cde DeaedtunA er-
«ncdt do///ed ^od/kà

'-»> '»> '» <»> â
^lur IZeaâtunK.

/^/ne /n/t besten XenAn/ssen und De-
6 /e/'e//een ansAernst., /nedreredadre
//n F/)/ta/d/enst c/estande/le /krs/?/tSN-
Msssr/n, gesund //. drä/t/A, scd/nerer,
verant/nortanAsnotterp/teyen Ae/nodnt
und so/ede An/ya/ien t/ebend, /nünscdt
/dren IV/rdunFsdre/s ru ne/ä//de/-n,
se/ es a/s D/Ze^er/n tn e/n Vanato/ d/m,
a/s De/ne/ndesedlves/er, od. ?nr D/teAe
d/'ander D/nder. De//. D//er/e/z u///er
Dd//re i^ ll/ ^40/ be/örder/ d/e Dm/ied.

Toed/er, ^L)àe
2445s re/orm/er/, re/zF/os Aes/nn/e

/r/r/Z^ss//s4/
non Dand/n/rt, IVd/ner /n/t sedöne/n,
e/</enen! De/'/n/nesen, Ver/nöAen, be-
r/needs Deda///-tseda/t nnd ba/d/Aer
De/rat. D/sdret/on Ddrensaede. Ant-
mort erbeten nn/er ,,I^à/s/à ///"
an td/do/t àsss, St. t?s//s/7. it g

I^luge Oainvn
2129s gsbrauoben beim Ausbleiben
à er monatliobsn Vorgänge nur noeb
„I/'örävrKit" (wirkt siebsr).

Die Dose Dr. 3.—.
H. ÄlokR, Ar^t

stut/enberg (Appen?sll A -Rb).

ttâmorrkoiclen!
à^enleiâen!

tsiîo mk -mk V/unsc k
>eü?ru. v<zlOkvr an Ikl^gen-, V^er-

ciauungs- unä LtuIûbsscMwki-à,
Llutgtookungsn. kv^vit, an Hämor-
rlioiäem k^Isoktsn, okkans-ikeinen,
Kni^ünciungen sie. Wickel,, inik, 'cvie

sadkreiebv Ni»tii-Mev, ckie okt,)abre-
kâii? ivili Zvleken I^oicisn veknc.Neki

V^ei'en, vvn ckic een ikisk-^ev stvüeln
ccàekk n. (kauei-nck dekreik vvniüon.
tkunckei-ts Oenk- unä /tnerkvn-
uunsssedreideu liegen v»r.
iiinnNe»«tI>ì>e!»>tel liîni n

Wiesdaäen, tVeIkninIlIe8ìnic88e 2t.
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e? tft une erbrennbar, fobap man fid) fogat feiner jur
§erfte£lung mancher ©egenfiänbe bebient bat, bte früher
au? 2t§beft Ijergejiellt mürben. Doä) gibt e? ein fianb,
in bem tie Verœenbung non ißapier im täglichen geben
bie größte 3lu§breitung gefunben bat unb oon bem
mir in biefer £>inftd)t mandjeriei lernen tonnen. Da?
ift Japan, Der Vinbfaben, mit bem Ifiet bie einge=
tauften SBaren umfdjnürt merben, ift au? Rapier.
2lu? papier tft ba§ Dafctjentud), ba? man nach @e=
brauet) roegroirft. 2tud) bte Jtmfcpenräume, bie ba?
innere ber japanifdjen Säufer in einzelne Oiäume
teilen, finb non Rapier. 2lu? ißapier ift bie Jenfter-
fcbeibe, rooburcfl ein inbi?!reter Vlict un? beobad)iet,
unb roenn biefe Renfler aud) an Durdfiidffigfeit manche?

^ münfcben übrig laffen, fo miffen fid) bod) bie neu=
gierigen Japanerinnen burcb ein etnfadje? Littel ben
freien ®urd)blid" gu oerfcbaffen: fie fteden einen Jinger
burcb bie @d)eibe unb alle? ift in fcbönfter Drbnung.
Der Sut be? Vorbeieilenben, ber9Jiantel be? Saftträger?,
bie Reibung be? ©ctpffer?, fie finb non papier. 2tu?
bem greicEjen SJtaterial befielen Jädjer, ©djirme, Sa=
ternen, Dabaf?beutel, aud) bie Jigarrenetui?, bie mie
au? SRaroqinleber gefertigt ausfielen. Die eleganten
Vlumen, bie ba? Saar ber }apanifd)en Damen fdjmüden,
bie ©arnituren iljrer Kleiber, bie man oon meitem

für ©erbe l)ält, fie finb^au? ißapier. ©o tönnte bie
Verroenbung biefe? ©toffe? nicht nur mand)erlei an-
fprud)?lofe @d)önbeit in unfer Seben bringen, mie fie
fid) bie Japaner barau? gu geftalten miffen, fonberu
e? mürbe aud) manche? fcf)roiertge problem ber Stoitette
geloft merben, roenn man fid) mie in Japan aud) bei
un? be? leicht git brapierenben, leid)t gu erfehenben
Rapiere? bebienen mürbe.

(Sine ginte-ikmiiiiiii,
Da? ©tubium ber ßinberfeele brad)te einen jeih

genöffifd)en ameri!anifd)en fßi)i£anti)ropen, Tit. ©eorge,
ber aQjäfjrlid) mit einer großen 2lngaf)l Knaben unb
SRäbdjen bte Jerien im Jreten oerbradjte, auf ben
©ebanfen, bie Stinber fo ju erziehen, baff fte für ben
fdjmeren Stampf um ba? tägliche Dafein geroappnet
finb. Die ftcfterfte Vürgfdjaft für ben fpäteren Sltann
in feiner (Sjiftengfrage ift bie Vertrautheit mit einem
guten Saubmerf, Vtlbung unb ein geftäf)lter Störoer.
Unterftüht oon ben ©Itern ber Stinber, grüubeie ©eorge
oor girïa fieben Jahren bie Stinber^ïepnbfif bei Jree-
oiOe im ©taate fltenrogjorf. 211? bie ©elbmittel ijiegu
balb erfchöpft maren, fteüte fid) fdjon nad) turger Jeit

herau?, bafs bie fleinen Vürger mohl im ©tanbe maren,
fid)_burd) bie ißrobulte ihrer Sanbmirtfd)aft unb ber
gropen Jarmeu ihren Seben?unterhalt felbft gu oero
bienen, unb ber oon Jahr gu Jahr fteigenbe Verbienft
gemattete ihnen, ftd) bei ihrer 2lrbeit aller ted)nifd)en
£>ilf?mittel gu bebienen. Söer heute einen ©inblid in
bie „©eorge Juniorhflepublit'' tut, finbet eine in ihrer
2lrt muftergiiltige Slnfteblung. ütufnabme finben Sînabeu
unb fiJtäbd)en mit ©inmilligung ihrer ©Kern. @? ift
naturgemäß bah fid) bie ©eorge Jumor-tRepublit balb
genötigt fah, eine eigene Verfaffung angunehmen, both
refpeîtiert fie auch bie ®efehe be? Staate? Sfero-jljorf.
Sieben großem 2ld:erlanb finbet man hier sf3ferbe, Stühe
unb Sîleinoieh, ba? foiool)t ben Vebarf ber fleinen

leii. Jfnifßlirtic fiautn. patent
£tt. 56,464.

tinentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leicht oom
Vlatte lefen rcotlen. [2376

Verfauf, bie Schachtel gu Jr. 1.— unb Jr. 1.75
franfo, bei Serrn ^Çirtpp Çofin, Les Grattes s.
Rochefort, bei 2îeud)atel, ober bei ber ©jpebition ber
@d)meiger Jrauengeitung.

Berner Haiblein. Beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

r1 HUE

Kathreiners Malzkaffee
ist nicht zu verwechseln mit unter grosser Reklame empfohlenem

Schweizer. Getreidekatfee, der ausschliesslich aus
geröstetem, gemahlenem Getreide besteht, dem, um es geniess-bar zu machen, etwas Bohnenkaffee beigemengt ist& Trotz
schönem Namen haben solche Produkte absolut keinen Nährwert

und sind für Kinder geradezu schädlich. [2442Bei Kathreiners Malzkaffee sind die im Getreidekorn
vorhandenen Nährstoffe durch das Mälzen gelöst und

der Aerkauf in ganzen Körnern schützt vor jeder schädlichen
Beimischung. Für Kinder und Nervöse ist der „Kathreiner"
das idealste Frühstück. — Jede Hausfrau prüfe selbst.

übotitiements-Sinladung.

(Ufr laden hiermit zum Abonnement auf die

amrts9e/h
LM (fallen

Örgan für bit Unfrrrflrn bet ïrairenroelt. o—

1879.

%n

i
mit den 0ratis--Beilagen

„für die Kleine Welt", „Koch- und Kausbaltungs-

sebule" mit Itioäebericbten

angelegentlidrst ein.

Die Schweizer ?rauen=Zeifung steht im 33. Jahr-
gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der
Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal
nur Tr. l. 50 und sollte als beste häusliche Eektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

hochachtungsvoll

I

2182]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeltung.

0. Walter-Obrechts

sr dér Besre Hornkamm
fön HoarpFlege und Frisur

Ueberall erhälHich

Privatpension Meyer in Oberägeri X°"
2390] 800 m ü. M. Ruhiges Familienleben, gute, bürgerliche Küche, schöne,
none Zimmer, einfach freundliche Bedienung. Pensionspreis für 4 Mahlzeitenund /immer Fr. 3. 80 bis 4. 30 per Tag. Um nähere Auskunft und Prospektewende man sich an die sich höflich empfehlenden Eigentümer (H 2414 Lz)

Meyer- «Sc Oo.

BAD SONDER bei Teufen
(Kanton Appenzell)

2430] Angenehmer und gesunder Aufenthalt Sonnige geschützte Lage reinestärkende Alpenluft. Tannenwald. Prachtvolle Aussicht auf die Sänliskette
und Bodensee. Ermüdeten, Nervösen, Blutarmen, Rekonvaleszenten u. s. w.ärztlich bestens empfohlen, Tuberkulose ausgenommen. Pension mit Zimmer
5-673 Fr. Evangel. Gottesdienst im Hanse. Ausführliche Prospekte.
(H 2337 G) A. Kupi>aner.

Luftkurort IVIenzberg
Kanton Luzern (Station Menznau der Huttwil-Woltiusen-ßalin) - 1010 Meter über Meer

ist eröffnet.
Prachtvolle Fernsicht; schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stehende

Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda.Deutsche Kegelbahn. Telegraph u. Telephon. Vom 1. Juni an bis 30 Sent
zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Juni und Septbrbedeutende Preisermässigung. Prospekte gratis. Höflichst empfiehlt sich
2440] (0 329 Lz) ff. Käch-krakei', Besitzer

Ira^Damen-Binde
ist die beste der Gegenwart.

««J Dutzenü Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10. 50, 12 Dutzend Fr. 20. — frankoi achnahme. Cxurtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.
St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12.

Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

TJnentbebi-lifh ;

Knie=Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

Bollte in keiner Familie fehlen.
Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holz und Gurten voforii^isehr leicht und Bolid. [ vor Erkältung en S0terOgt,

Der Knieschoner schützt j vor Ermüdung l"l*els Jh,I" Sè 'îll' die Kleider «M».

2360] Versand durch A. Pits ter, Gerhardstrasse 3, Zürich.

Adler-Nähmaschine
ist die beste. [2245

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped d B1

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend'
Flaschen Fr. 5Ï. 60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Lcktveàr?rauen-^eitung — Mütter für âen bâusUcken l^reîs

es ist unverbrennbar. sodaß man sich sogar seiner zur
Herstellung mancher Gegenstände bedient hat, die früher
aus Asbest hergestellt wurden. Doch gibt es ein Land,
in dem die Verwendung von Papier im täglichen Leben
die größte Ausbreitung gefunden hat und von dem
wir in dieser Hinsicht mancherlei lernen können. Das
ist Japan. Der Bindfaden, mit dem hier die
eingekauften Waren umschnürt werden, ist aus Papier.
Aus Papier ist das Taschentuch, das man nach
Gebrauch wegwirft. Auch die Zwischenräume, die das
Innere der japanischen Häuser in einzelne Räume
teilen, sind von Papier. Aus Papier ist die Fensterscheibe,

wodurch ein indiskreter Blick uns beobachtet,
und wenn diese Fenster auch an Durchsichtigkeit manches
zu wünschen übrig lassen, so wissen sich doch die
neugierigen Japanerinnen durch ein einfaches Mittel den
freien Durchblick zu verschaffen: sie stecken einen Finger
durch die Scheibe und alles ist in schönster Ordnung.
Der Hut des Vorbeieilenden, der Mantel des Lastträgers,
die Kleidung des Schiffers, sie sind von Papier. Aus
dem gleichen Material bestehen Fächer, Schirme,
Laternen. Tabaksbeutel, auch die Zigarrenetuis, die wie
aus Maroqinleder gefertigt aussehen. Die eleganten
Blumen, die das Haar der japanischen Damen schmücken,
die Garnituren ihrer Kleider, die man von weitem

für Seide hält, sie sind aus Papier. So könnte die
Verwendung dieses Stoffes nicht nur mancherlei
anspruchslose Schönheit in unser Leben bringen, wie sie
sich die Japaner daraus zu gestalten wissen, sondern
es würde auch manches schwierige Problem der Toilette
gelöst werden, wenn man sich wie in Japan auch bei
uns des leicht zu drapierenden, leicht zu ersetzenden
Papieres bedienen würde.

Sin SîàrMillilik.
Das Studium der Kinderseele brachte einen

zeitgenössischen amerikanischen Philanthropen. Mr. George,
der alljährlich mit einer großen Anzahl Knaben und
Mädchen die Ferien im Freien verbrachte, auf den
Gedanken, die Kinder so zu erziehen, daß sie für den
schweren Kampf um das tägliche Dasein gewappnet
sind. Die sicherste Bürgschaft für den späteren Mann
in seiner Existenzfrage ist dre Vertrautheit mit einem
guten Handwerk, Bildung und ein gestählter Körver.
Unterstützt von den Eltern der Kinder, gründete George
vor zirka sieben Jahren die Kinder-Republik bei Free-
ville im Staate New-Pork. Als die Geldmittel hiezu
bald erschöpft waren, stellte sich schon nach kurzer Zeit

heraus, daß die kleinen Bürger wohl im Stande waren,
sich durch die Produkte ihrer Landwirtschaft und der
großen Farmen ihren Lebensunterhalt selbst zu
verdienen, und der von Jahr zu Jahr steigende Verdienst
gestattete ihnen, sich bei ihrer Arbeit aller technischen
Hilfsmittel zu bedienen. Wer heute einen Einblick in
die „George Junior-Republik" tut, findet eine in ihrer
Art mustergültige Ansiedlung. Aufnahme finden Knaben
und Mädchen mit Einwilligung ihrer Eltern. Es ist
naturgemäß, daß sich die George Junior-Republik bald
genötigt sah, eine eigene Verfassung anzunehmen, doch
respektiert sie auch die Gesetze des Staates New-Pork.
Neben großen: Ackerland findet man hier Pferde, Kühe
und Kleinvieh, das sowohl den Bedarf der kleinen

Nkll. KkNgliA Wliià Patent
Ztr. 5K,464.

Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. (2373

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn Z>yttipp Hokin, Les krattes s.
Loellekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Wenns»' gà àsss: kalter llygax, glàlidà
Z»I>t

^gtlipsinSi's IVIalzksAss
ist niât 2N verwsellsein mit unter ß-rosser Reklame smxkoll-lenem Zellweil-sr. Netrsidsstallss, der ausselliisssliell aus n-s-
röstetem, Z-emalllsnsm Vetrsids bestellt, cksin, urn es s-eniess-
bar su maellsn, etwas Lollnenstatkse bei^sinenZ-t ist.^ llstotx
sellönsm tarnen ballen solells Produkts absolut steinen Nällr-
wert und sind kür Länder Asrade?m sellädliell. >2442

Lei «arlix vinvrs MTàkîìikvv sind die im Getreide-
störn vorllandenen Nällrstotks durell das Nälxen gelöst und
der Verstaut in Hansen LBrnern sellràt vor jeder selladiiellen
LsimisellunA. pür Länder und Nervöse ist der „Xatllrsiner"
das idealste Istüllstüest. — decke tkauskrau prüke selbst.

Mllllelllkilk-Nlllàilg.

Mr lacien hiermit zum Abonnement auf die

ist Gallen
Vrggn für die ünlrrrlpn der Traumwelt.

M.

H

mit den Aratis-öeilagen

„M die Mine Mit", „hoc»,, und Haushaltung;,
schule" mit Msdevericdten

angelegentlichst ein.

vie Schweizer 5rauen-2eitung steht im ZZ. ^ahr-
gange und ist das erste und älteste ?rauenblatt der
Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

ölatt für den häuslichen kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ?rauen-2eitung kostet pro Quartal
nur I. so und sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Aallen.

hochachtungsvoll

â

2I82j

Verlag der

Schweizer srauen-Seitung.

0.

kàtpMW III àlîlljM
2390s 800 w U. ök. RulliZ-ss pamilienlellen, Kmts, bürß-erlielle Läielle, sellöns,bolls /immer, eintaell istsundlielle LediennnA-. Pensionspreis für 4 Aaidxsitsnuud /immer 1st. 3. 80 bis 4. 30 per Ra^. Lm nällere Vnskvnkt und Prospektswende man smll an die siob bollieb empkslllenden pixeutümer (L 24t4 L?)

< <».

(wanton Hppenxell)
2430j 2VnZ-6Nsllmsr und gesunder Vukentllalt 8onni^e Assellütxte La^e reinsstärstende 2VIpenink't. lanvenwald. praelltvolie àssiebt ank die 8äniislletteund Lodsnsee. Lrmüdeten, Nervösen, Liutarmen, Restonvaiesxenten n. s. w.äräliell bestens empt'olllsn, Ruberstulose aus^enommen. Pension mir /immer
5-6V2 1st. Lvan^sb (Zottesdienst im Hause. ^.nskûllrlirlls p:o.>nestts.
(L 2337 O) ì lîiipj»»»,« ».

blickn sAâii àmu Isr ffàil-Uolweii-kà) - ssiffl Voler liber Veer

SröKuSt.
àelltvolle psrnsiellt; sellons 8xa^ierKänKS in ans Lmrllans stellende

^aidunKen. ^sserversorxnnx. L-rosss, ^sdeestte Veranda.Lsutsells Ne^eiballn. DeisKrapll u. Delepllon. Vom 1. lluni an bis 30 8svt^wermaii^s pallrpostverbindunK- mit 8tation Nsn?:nau. .luni und Ssprdvbedeutende preissrmässiKnn^. Prospekte gratis. Höffiellst empsielllt sieb
2440j (0 320 KK. » iìjbci', Aesitxsr

Iru^Oarnsn '-Winds
ist âiS dSstS Äei'

^/ìtxend Pr. 1. 75, 6 vàsnd Pr. 10. 50, 12 Oàsnd Pr. 2V. — kransto
1 acüinallins. 1st. 1.25 und 1.75. Verxtliells örosellüre gratis.

8t. k^itlc!l)!ln--^p0tke!<e Râtels, ài kt 12.
lässniss-pnäpsss-sit ffün PNSUSN in OriKinalpaekunA.

VIn< »i,1, ^

l<nie-8ckonsr
der«its 2iu ü'»usendvn iin (lodrauoko

soills in kàor ?annlio sodlon.
ttntsàxô doiin SoNsusrn oto- von kôâvn oto. va ans Hoii? nnck durton
soin- isioàd nrw solid. s vor Krkäliun«

ver lînieselrolKev seNni^ì j vor Vrinüdnu^ Ä
> die Llleidvr «.r»»».

2360s Versand durell tpàtvr, derllardstrasss 3, SliirK«;!».

^i»ei'->iIâklMASOkîns
ist à besig. j2245

tîrspkologie.
2184s OllarasttsrbsurteilunK aus der
Kandsellrikt. 8ki^s 1st. 1.10 Zàk-marken oder per àellnallme
2Vukträ^s befördert dis Lxped d LI

ecbte Salsamtropken
naell Klösterrexept, per Làsnd'
piasellen Ä. franko Naell-
uallms von >2250
8t. 5>ià>in-Apotbekk Râtels, l!/lkìrl<t l8.

tVisdsrvsrstäuker Vor?uKsprsise.



Schweizer FraueivZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Bürger becft, al§ aud) an bie Umgebung ju jjiotlen
greifen abgegeben mtrb. ©ine grojie Drucferei, mit
allen mobernen Neuheiten ausgestattet, liefert DrucL
fachen an bie Umgebung, unb ba§ in ber eigenen
Bäcl'erei hergefteüte Biot erfreut fid) in ber Umgebung
größter Beliebtheit. Die Bürger, bie burdjroegS arbeiten,
Derbienen, je nad) ihren Seiftungen, neben nottftänbig
freier Station öon2.50 big 8 Dollar bie Söoclje, bod)
roirb ihnen nur bag ?totroenbigfte gegeben unb ber
SR eft be§ Berbienfleg oerjinft, Diefett SReft erhalten fie
nad) BoQenbung beg 21. Sebengjahreg beim Bu§fd)etben
aug bem Berbanb ber SRepubliï a lg SRotgrofdjen auf
ben 2öeg. Die 9Mbd)eu beforgen ben ^aughalt unb
bie Süd)e ber Knaben. Solche, bie fid) gegen Slnftanb
unb gute Sitten oergehen, müffen jur Strafe nad)tg
in einem ©efängnig fdjlafen, in richtigen eifernen
Käfigen, unb mobei felbft f^effelung $ur îlntoenbung
ïommt. Die fonfequente Durchführung beg Staatg=
gebanl'ens in biefer .^ugenbrepublif machte mol)t auch
berartige @inrid)tungen, bie freilich oon anbern erjieh=

erifcheit ©efidjtgpunïten aug Bebenîen toecteu müffen,
unoermeiblid). 2Bie bem fnt, bie originelle ^nftitution
®eorge§ hat fid) im Saufe ber 3at)« Bertrauen er=
morben unb roirb jur in ben Bereinigten Staaten
uid)t nur gebulöet, fonbern gerabeju unterftü^t.

JlUgeri([eiiß (Banken*
„SRechtfchaffen unb gütig fein, etroag ©elb oer-

bienén, unb immer etroag meniger auggeben, alg oer*
bient roirb — juni ©liicf einer ^amilie etmag beitragen
— eutfagen, mo eg nötig ift, unb babei fid) nicht
unglüdlid) fühlen — ein paar greunbe haben, oon
benen man unter feinen Umftänben Iäfjt — unb oor
allem fich felbft oertrauen ohne SU fapitulieren : bag
ift bie îlufgabe, in ber ein SRarm beioeifen muh, mag
er an Ställe unb an Zartgefühl befiel."

*
* *

@§ gibt 3Renfchen, bie fid) fdjon bamit begnügen,
bie fehler eitreg grofeen SDlanneg ju befitjen.

9Bie fehr fiub biejenigen oerfürjt, benen bag fiebert
nod) feine ar.bere Brbeit gebracht hat, alg eben bie,
eg au genießen.

*
He *

3d) behaupte, bah manche grau fo oiel £ers hat,
bah niemanb merft, ob fie ©eift habe. 3. statte.

*

SRan braudjt 9Rut §um menfd)lid)en fiebert, unb
jum roeiblidjen oteüeid)t mehr alg jurn männlichen.

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

Churwalden
127O m ü. ML

Graubünden (Schweiz).

Bahnstation Chur 1 resp. 2 Std.

Bahnstat. Tiefenkastel 2 resp. lxk Std

Saison 00m Mai bis Oktober.

Eine Perle der Alpenwelt
1300 Meter über Meer, 2 Stunden ob Brunnen am

Vierwaldstättersee. Kurhaus mit 215 Betten

Erstklassige Familienpension 7 — 10 Fr.
Ein Paradies der Kinder.

J(ochalplner
JLuftKurort
allerersten Ranges.

[2441

Terrain-, Diät-, Wasserkuren.

Luft- und Sonnenbäder.

Ständiger Arzt im Hause.

Post und Telephon im Hause.

Für Automobile gesperrt.

Kl i ma tischer H öhen-Kurort I. Ranges
Vielbesuchter Kurort und Uebergangsstation nach und von dem Engadin.

Mittlere Höhenstufe zwischen Ragaz mit 519 m ü. M. Churwalden 1270 und
dem Oberengadin 1800 m ü. M. Bäder, Douchen, Massage. Elektr. Licht.
Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in unmittelbarer
Nähe des Hotels. Sehr geeignet für Frühlings- und Herbstkuren. Telegraph.
Telephon. — Täglich achtmalige Postverbindung mit Chur und Tiefenkastel.

Hotels« uu<l Pensionen:
Krone-Kurhaus 100 Betten. Post 45 Betten. Lindenhof 35 Betten.
Mettier 65 Betten. Rothorn 25 Betten. Weiss Kreuz 25 Betten.
2370] Kurarzt: Dr. med. N. Markoff.

Prospekt gratis durch das Verkehrsbureau Churwalden, das auch
über Privatwohnungen und Kurverhältnisse im Allgemeinen Auskunft erteilt.

Steinfels-Seife ist nur echt

wenn jedes Stück
obigen Firmastempel trägt

Unterschiebungen weise manzurück

Steinfels-Seife ist ein durchaus reelles
Produkt, frei von schädlichen Chemikalien

wie sie die Waschpulver
aufweisen. (3)

'Kopfläuse*1
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Tür 6.50 Tranken
hersenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfali-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
3er feinsten Toilette-Seifen). [2183
ßergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Kräftiger
Feiner im Geschmack

Ausgiebiger daher billiger
als alle Suppen anderer Marken sind

Maggi5 Suppen

mit dem Kreuzstern.

Mail verfahre nach Gebrauchsanweisung.

Längeres Kochen oder
Stehenlassen an der Wärme in der

gut zugedeckt. Schüssel macht die

Suppen noch seimiger und feiner.

Garantiezeichen :

[2436

Name „Maggi" und „Kreuzstern".

ick dFrancs

2.86J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Meumünstee. Postf. 13104.

CS
et

hindert den Durchfall der Kinder.
Es bildet infolge seiner vorzüglichen
Zusammensetzung ein vollständiges
Nahrungsmittel. Ueberall erhältlich.

Schweiz. Miichgesellschaft Hochdorf.

iL

fÖWil
Tût fwr

Çvtu/iidû u.Xro/aße
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CiTROVIN FABRIK SITTERDORF ff
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saas533Hmap&

d

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1807). (2405

ztrieiCH
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

WInseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis 11.franco.

Vcdweiter ^rAnen-^eítuiìg — Vlâtter für âen dàslicbcn. Xreis

Bürger deckt, als auch an die Umgebung zu zivilen
Preisen abgegeben wird. Eine große Druckerei, mit
allen modernen Neuheiten ausgestattet, liefert Druckfachen

an die Umgebung, und das in der eigenen
Bäckerei hergestellte Biot erfreut sich in der Umgebung
größter Beliebtheit. Die Bürger, die durchwegs arbeiten,
verdienen, je nach ihren Leistungen, neben vollständig
freier Station von 2.50 bis 8 Dollar die Woche, doch
wird ihnen nur das Notwendigste gegeben und der
Rest des Verdienstes verzinst. Diesen Rest erhalten sie

nach Vollendung des 21. Lebensjahres beim Ausscheiden
aus dem Verband der Republik als Notgroschen auf
den Weg. Die Mädchen besorgen den Haushalt und
die Küche der Knaben. Solche, die sich gegen Anstand
und gute Sitten vergehen, müssen zur Strafe nachts
in einein Gefängnis schlafen, in richtigen eisernen
Käfigen, und wobei selbst Fesselung zur Anwendung
kommt. Die konsequente Durchführung des
Staatsgedankens in dieser Jugendrepublik machte wohl auch
derartige Einrichtungen, die freilich von andern erzieh¬

erischen Gesichtspunkten aus Bedenken wecken müssen,
unvermeidlich. Wie dem fii, die originelle Institution
Georges hat sich im Laufe der Jahre Vertrauen
erworben und wird zur Zeit in den Vereinigten Staaten
nicht nur geduldet, sondern geradezu unterstützt.

Abgerissene Gedanken.
„Rechtschaffen und gütig sein, etwas Geld

verdienen, und immer etwas weniger ausgeben, als
verdient wird — zum Glück einer Familie etwas beitragen
— entsagen, wo es nötig ist, und dabei sich nicht
unglücklich fühlen — ein paar Freunde haben, von
denen man unter keinen Umständen läßt — und vor
allem sich selbst vertrauen ohne zu kapitulieren: das
ist die Ausgabe, in der ein Mann beweisen muß, was
er an Stärke und an Zartgefühl besitzt."

Es gibt Menschen, die sich schon damit begnügen,
die Fehler eines groben Mannes zu besitzen.

Wie sehr sind diejenigen verkürzt, denen das Leben
noch keine andere Arbeit gebracht hat, als eben die,
es zu genießen.

Ich behaupte, daß manche Frau so viel Herz hat,
daß niemand merkt, ob sie Geist habe. I. P. Sucht.

Man braucht Mut zum menschlichen Leben, und
zum weiblichen vielleicht mehr als zum männlichen.

ist eine D0ILLDDLL8LILL s1923
von erstklassiger (Qualität; ckurestaus neu-
treck. Der Lestanm rsiestiiest unck weiss,
maestt ckis Laut weiost unck AesestmeickiA,
cker Lernest ist sestr kein, aster ckoost staltstar.

àwàii!
12^7O rra iâ. IVI.

r*s»» kü»,«D«», sLestweix).

öaknstation lZIlur 1 resp. 8 8lll.

Valinstat. liefen Kaste l 8 resp. 8^ck> 8tli

8àl> vom Moi bis 6kiàr.

Line lei te à ilìMuvel!
1300 Neter über Nser, 2 Ltuncken ost Lrnnnen am

Visrvvalckstätterses. Kurstans mit 215 Letten
k>siklsssige !Lsrnîtîenp«nsîon 7 iv ILn.

i/s/' /s/Kt/SL.
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Peilui»-, Oiat-, >Vü886l'kui'6U.

Kult- unä Ltuuienbückei'.

LtünckiAer J.i^t iw IInnss.

kost nnâ Peleplion im Lnuse.

M àtomoM ALMtt.

kllmatiselier ffötien-Kurokt I. kangeZ
Vislstosuvsttsr Liurort unck Lestsr^avß'satation naost unck von ckem Lu^ackiu.

Nittlers Löstsnstut's ^rvisestsn R-a^a?: mit 519 m ü. N. Esturwaicksn 1270 unck
ckem OstsrenAackiu 1800 m ü. N. Bäcker, Bouostsv, Nassaus, Llssttr. sticstt.
Oxonreieststs 4Valck- unck Lestir^sluft. MalckspaÄerg-äng-e in unmittelbarer
Laste ckss Loteis. Lslir AeeiZnet iür LrüstünKS- unck Hsrstststuren. Lole^rapst.
'I'elepston. — DäKliest aesttmaliAe LostverbiuckunA mit Lstur unck Distenstastei.

Lirous-àrstaus 100 Letten. Lost 45 Letten. I-inckonstok 35 Letten.
Nsttior 65 Letten. Rvtstorn 25 Letten. Moiss stlrous 25 Letten.
2370s Xurar^t: I)r. meck. L. NarstM.

Lrospestt gratis ckurest ckas Venkeknskunesu Lkun«kslrlen, ckas anest
üster Lrivatrvostnuu^sn unck LnrvsrstäÜnisss im Lüiremsinsn ^usstunit erteilt.
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tiame „Maggi" unci „Kreurstern".

2.86s Verlangen Lie bei 74nsstieisten
unck sonstigen LtörunKen destiinrntsr
VorS-àn^e Lrospsstt ock. ckirestt
unser neues, unsestäckliestes, är?:tliost
smpkvstlenes, selrr srkolß-reiestss Nittel
à 4 stst. (Garantiert grösste viskrstion.
Zi. I-skonstonêunî, Xûnîvk,
AI«ui??»«r»sîS»». Lostk. 13104.

el

stincksrt cksn Lurckkall cker Kincker.
Ls stückst intolZ-e ssiner vor^üAliesten
^usammsnsst?:unK ein vollsläuckiKss
Lastrun^smittel. lckssterall erstältliest.

8ehwe!?. Mestgesellsebaft lloohckorf.
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KM0KK N088K
grösste Annoneen-^xpeltition

ltss Kontinents
(so^rünüsti 1867). >2^95

Xarsu — kasel — Lern — Slsl — Lkur
— St. Nullen — Nlsrus — tu^ern —

ScbstNiausen — Solotlrurn.
Seriiu - frsnstfurt aM. - Alien à.

empüküN. »ick 2M- Nesorsun^ von

Vî ßnssi'sten
in !»Ne sokwei^oi-isokon nncl »nslänck.
^eitnoxon, Laobsoitsoki-ikton,

lvncker oto- su dri^initlorvison
und oboe alls 5'vtuznsvizson.

ke! grösseren kuffrägeii köekster kskntt.

Lescbâftsprmzup: prompte, exakte
unci solide Bedienung, viskretion

^eànAssta/a/op prop's n./ranco.



Schweizer Frauen»Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Nur 3r. 1.45
zahlen Sie mehr — gegenüber dem
5-Kilo-Eimer — wenn Sie bei Ihrem
Lieferanten ausdrücklich verlangen :

i Kein Aluminium-Kochtopf

s » £enzburger
neue 1911er rdbeerconfHüre

Rechnen Sie:
1 Rein Aluminium-Kochtopf neue

Erdbeer-Confitiire kostet Fr. 9.20
1 Eimer à 5 Kilo „ 7.75

2260]

Sie erhalten also für Fr. 1.45

einen Alum.-Topf (4 Liter), für den
Sie leer sonst 3 4 Franken zahlen.

Die beste Confitiire der Weil seit 25 Jahren!

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,

wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaus

Rud.Hirt
in Lenzburé

wenden.

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro. Fr.
Wichsleder 36-42 8.—

Damen-Sonntagsschuh i. Schüren, Boi-calf 36-42 10.50
Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42 10.—
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant .36-42 11.—
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48 9.50
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12.—
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.30
Mllitärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39-48 12.50

Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.
Verlangen Sie illustrierten Gratis-KatalOg.

Spezial-maß-llteilier
für

geslié!ë Damen- und Kinder-Kleider
sonde Leinen-Costumes und Klausen.

Bestellungen auf das Jugendfest bitte möglichst bald einzugeben,
damit ich jede der werten Kundinnen rechtzeitig bedienen kann. [2447

Es empfiehlt sich höflichst
M. Beyreiss-SVloritz, Wasseryasse 5a, St. Gallen,

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. 0.

Pat. Wasserschiff
iiir Gasherde, Gas- und Pelrolapparale

mr Praktische Neuheit. "^|
i: 49550. Elegant, erstki. Fabrikat
ohne mehr Gas- u. Petrolverbrauch, während

des Kochens genügend heisses Wasser.
80 °/o Gasersparnis erwirkt man durch An¬

schaffung des Pat. Wasserschiffes.
Jede kluge, sparsame Hausfrau beeile
sich, das wirklich praktische Wässerschiff
anzuschaffen, die geringen Ankaufkosten

machen sich in kurzer Zeit bezahlt.
Verlangen Sie Prospekte mit Preisliste.

Wilh. Locher-Buschor
mechan. Kupferschmiede

Oberegg, Appenzell I.-Rh.

Ein altes, bewährtes Hausmittel
um rauhe und fleckige Haut an Gesicht und Händen zart, sammetweich und
rein wie Alabaster zu machen, sind Waschungen mit Eidotter, ebenso
bewähren sich solche Waschungen gegen die lästigen Kopf- und Bartschuppen.
Auf bequeme und reinliche Art erreicht man diesen Zweck noch besser
durch täglichen Gebrauch von [2422

Eidotter-Seife.
Der Erfolg ist überraschend. Man verlange nur Eidotter-Seife à 75 Cts. p. St.

Robert Pletscher, Winterthur
Färberei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

Médicoferment. Trauben liefe.
2398] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

Tadellsse Farquetböden

erzielt man nur durch [2156

Stahlspäne „Stephant"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit

Stahlwolle „Elephant".

Vcbweiter prauLn-^eitung — Zîâtte? tnr âen känslicken

Mr Zr. 1.4S

xablsn Lie msbr — ASKSnüber dem
ô-Kilo-Kimer — wenn Lis del Ikrsm
Diekerantsn ausclriioklivli verlangen:

i I^ein Aluminium-^ocdtops

- » Lenàrger
neue ly« ' ErclbeerconMüre

Kseknen Lis:
1 Kein ^Inmininm^KoeKtopk neue

Krdbesr-Donktürs kostet Kr. 9 20
1 Kimer à 5 Kilo 7 73

22«k^

Lis erkalten also kür Kr. 1.46

einen 4.lnm.-popt (4 Imiter), kür den
Lis Isor sonst 3 4 Kranken ^aklen.

vie và doiiMà à Mil seit 23 ^ànî

1st es nickt, vo Lie Ikrs

Zâude
einksuken.

Ltaunen aber werden Lis
liber dis ^ute Qualität,
die ^ute paLiorm und

à billigen preise,
wenn Lie sick mi das

altbekannte Versandtkaus

kuà.Lirt
wenden.

I^^Iicd einZekends'
àerkennunZssckreiden und

plünderte von LesteilunZen sind
der beste Keweis.

à Zan^bare Artikel in mittlerer Preislage
empiekie ick Zanx besonders:

Oamea»8oaàLSsckud xum Lcknüren, Kro. Pr.

Mcksleder 36-42 8.—
vamen-SonàFssckud r. îekàu. Lol-eaiî 36-42 10.50
Vmnen-Kaopkstiskel, Nicksleder, solid .36-42 10.—
Dainen-Knopkstielel, öox-calk, eleZant .36-42 11.—
Ilerreo-Loantagssckuk, Vicddeöer. garniert 39-48 9.50
Kerren-Lonvtsxssckuk» öox-calk, eleZant 39-43 12.—
Nanns-^rbeitersckuk, V/ieks!eder, solid 40-43 8.30
Ndlitârscdud, la. Kindleder, solid, 2 Lolilen 39-48 12.50

Lrödors, billigere, sovls fvlnsra ^rilksl In grâLtar àswskt»
Verlangen Lie illustrierten (Zratis-KatalOZ.

îveiiaiMaft Melier
kür

geMlkie Hamen- nn«l Mniler-Meliler
xawle l-emen-tnîlnmeî unil Mnuxen.

össtsllnnAen ant' das ê«j»< »id j< Kitts möAÜekst bald sin^nAeksn,
damit ick îî^âs dsr werten Kundinnen reektxeitÌK bedienen kann, ^447

Ks smxkieklt sieb koilickst
l^. Lkyrei88 ^S88ki'ß388ö 3a, 8t. Kallsn.

lpe^von^sgendies ?osleîmiiìîel,
in kunüertiausencien von Familien im

tZebrsucli; markt dis Kaut ?ari und v/eiss
und ^uZleiok widsrstanäskäki^ FSASN
tVittsrunA8siilüü8ss. Kur eckt in ^oîen>
Kartons ê:u 16, 30 nnd 76 esnt. Kaiser-
Vorax-8eike 76 cent. Iola-8sife 40 sent.

Heinricli lVlack in dim a. 0.

pat. ^asZerscliiff
Illr gzzlienle. w- mu kelrolsniimle
DM- ^nuktîsvk« kleukeîî. "WW

049SS0. ciegsnî. e^àî. ^sknîks«
oknv mokr Kas- u. petrolvsrbranck, wäk-
rond des Kochens ^snü^snä ksisses Masser.
8V °/» Kasersparnis erwirkt man àurck à-

sokakkung- dos pat. Massersokiikss.
dsds KIuAS, sparsame Kaust'ran beeile
sieb, dus wirklick pràtisvke MasssrsekM
auxusekaken, die KsàKen àààuàostvn

inaeksn sieb in kurzer ^sit dssaliit,
VerlanASn Lis Prospekts mit Preisliste.

Wilk. I^OàSi'-Liisàoi'
meeban. Knpkersekmieds

Olk>«?r-<?H5ßx-!> ^ppsnîûell I.-KK.

Lin altes, benàtes Nau8mitte>
um ranke und iisekiAS Kaut an Kesickt und Künden 2art, sammetweiok und
rein nds Alabaster ?:u maeken, sind V7asàn^en mit Kidotter, ebenso be-
^väkren sieb soleke ^VasekunAsn AkKsn die lästiZsn Kopk- und Kartseknppsn.
àk bequeme nnd reiniieks ^,rt erreiebt man diesen 2ü^vsek noek besser
dnreb tä»lieben Ksbraneb von ^2422

Ker Krfol^ ist übsrraseksnd. Nan verlange nun Lîl>otten»Seîîîe à 73 (lts. p. Lt.

pokert pletscker, VVintertkur
Mkerei ». ànàlie V/iuàMt

empkleklt sieb bestens
kür prompte und exakte ^.nskübrun^ aller ^.ukträKe. ^1921

SSocttiogSrr per k>osd vveräslu soKriellststrs rsdourriierd.

lÛIêrlîvoîen»NSnî. ^nsukenkeFs,
2393Ì 4^U»»KvirvieI»r»vtHi» ZLrLolA, vontnefAiiàv F5rjxvl»i»ii««e. Ke
kandlunA nnd KsilunZ- aller Krankkeiten der Kaut, des Nahens, Llutarmut,
Kelsnkrksumatismus, ^neksrkrankkeit ete. krosebüre gratis. Nan >vsnds sieb
an K. Oêssn koss, Direktor, l.e I.oole (Lcbvvsi?:).

kâàs kiWà
erhielt man nur dnreb ^166

8tàpâne „Llepkant"
l-invlkum, üvl^eementdijlien

öaciewannen
reinigt man am besten mit
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